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am vergangenen Sonnabend 
haben 369.680 Mitglieder unse-
rer SPD ihre Stimme abgege-
ben. Rund 75 Prozent haben „Ja“ 
gesagt zum Koalitionsvertrag mit 
CDU und CSU. Ich bin stolz, dass 
mehr Genossinnen und Genossen 
ihre Stimme abgegeben haben, 
als die Linkspartei, Bündnis 90 / 
Die Grünen, die CSU und die FDP 
zusammengenommen Mitglieder 
haben. Wir haben bewiesen, was 
eine echte Volkspartei ausmacht. 
Dafür danke ich allen, die beim 
Mitgliederentscheid mitgemacht 
haben. 

Jede abgegebene Stimme hat 
gezeigt, dass die SPD eine leben-
dige und moderne Partei ist. Dem 
Image einer angestaubten, ergrau-
ten Partei haben wir eine aktive 
Form der Mitbestimmung entge-
gengesetzt. Der politische Auftrag 
an die SPD-Bundestagsabgeord-
neten wurde von allen in der SPD 

für Oldenburg und das Ammerland

Moin!
auch schonungslos und ehrlich 
das Ergebnis vom 22. September 
analysieren müssen.

Das Jahr neigt sich dem Ende zu 
und im Rückblick haben wir viel 
geleistet und erreicht. Wir haben 
zwei Wahlkämpfe geführt und in 
beiden Fällen konnten wir poli-
tische Verantwortung überneh-
men. In Niedersachsen in einer 
Rot-Grünen und im Bund in einer 
Schwarz-Roten-Regierung. 

Jeder von uns hat viel Zeit für 
unsere Ziele investiert. Deswegen 
habt ihr es redlich verdient, euch in 
den nächsten zwei Wochen gründ-
lich zu erholen. In diesem Sinne 
wünsche ich euch ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2014.

festgelegt: Es geht darum, in den 
nächsten vier Jahren das umzu-
setzen und anzustoßen, was wir im 
Koalitionsvertrag erstritten haben. 
Dabei werden wir der Union sehr 
genau auf die Finger schauen, 
denn nach den Jahren schwarz-
gelben Politikschlafs muss endlich 
das angepackt werden, was 
liegengeblieben und was wichtig 
ist. Dazu wird es immer wieder 
Verhandlungsrunden und Diskus-
sionen mit der Union geben, in 
denen wir mit Verstand und Über-
zeugung sozialdemokratische 
Politik durchsetzen wollen. Der 
Vertrag mit CDU und CSU ist kein 
Vertrag aus Liebe, sondern aus 
Vernunft.

Für unsere Partei gilt es jetzt die 
Reihen wieder zu schließen und 
dafür zu sorgen, dass die SPD 
2017 den Kanzler stellt und zu alter 
Stärke zurückfindet. Dafür werden 
wir in den kommenden Wochen 
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„369.680 GenossInnen haben 
abgestimmt - die SPD ist wieder da!“
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Neue Regeln für den Mietmarkt
Zu 100% konnten wir uns bei den Neuregelungen für den Wohnungs-
markt durchsetzen. Den Makler bezahlt ab sofort der Besteller, die Miet-
preise bei Neuvermietungen bekommen eine Obergrenze und es wird 
mehr Investitionen des Bundes für Städte geben.

Kleine Bahnhöfe im Blick
Insbesondere die kleinen Ammerländer Bahnhöfe hängen beim barri-
erefreien Ausbau noch stark hinterher. Für diese sollen nun zeitnah 
pragmatische Lösungen gefunden werden, damit auch hier Inklusion 
realisiert  werden kann.

Aus dem Koalitionsvertrag...
...für unsere Region!

Forschungsschwerpunkt 
für Oldenburg
Der Forschungsschwerpunkt der neuen Regierung im Bereich Ener-
giewirtschaft wird konsequent auf die Energiewende ausgerichtet. 
Hiervon wird insbesondere der Universitätsstandort Oldenburg profitie-
ren - die Energiewende ist hier bereits heute eines der vorherrschen-
den Themen.

Ende der Vermaisung
Die bisherigen Privilegierungsregelungen für Biogasanlagen haben 
zu einer starken Preisverdrängung bei Ackerflächen und zu einer 
„Vermaisung“ des Ammerlandes geführt. Diese Privilegierung wird 
nun abgeschafft. Neue Biogas-Anlagen müssen dann mit Abfall- und 
Reststoffen befeuert werden.

Neue Perspektive für Hunte und 
Küstenkanal
Aufgrund der jetzigen Regelung, die Binnenwasserstraßen nur nach 
derzeit bewegter Tonnage einzuordnen, sind Hunte und Küstenkanal 
in die schlechteste Kategorie gekommen und werden damit bei Inves-
titionen abgehängt. Die neue Regierung wird die derzeitige Regelung 
aufheben und damit auch bessere Perspektiven für unsere Region 
schaffen.

LKW-Maut auf Bundesstraßen
Seit Einführung der LKW-Maut auf Autobahnen erleben wir ein massi-
ves Ausweichen auf die Bundesstraßen. Besonders betroffen hiervon 
ist z.B. die B401 - hier klagen die Anwohner seit längerem über zuneh-
menden Verkehrslärm. Die neue Regierung wird die LKW-Maut auch 
auf die Bundesstraßen ausweiten und damit für Entlastung sorgen.

U
w

e 
S

ch
lic

k/
pi

xe
lio

.d
e

W
ol

fg
an

g 
D

irs
ch

er
l/p

ix
el

io
.d

e

A
nd

re
as

 H
er

m
sd

or
f_

pi
xe

lio
.d

e

Fl
or

ia
n 

G
er

la
ch

/p
ix

el
io

.d
e

E
ric

h 
W

es
te

nd
ar

p/
pi

xe
lio

.d
e

Th
or

be
n 

W
en

ge
rt/

pi
xe

lio
.d

e



Unterwegs im Wahlkreis
Selbstbestimmt dank SELAM-Lebenshilfe
Menschen mit Behinderungen aus Oldenburg, dem Ammerland und 
der Wesermarsch werden seit 22 Jahren von haupt- und ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der SELAM-Lebenshilfe betreut. 
Manche nur hin und wieder im Rahmen der familienentlastenden 
Dienste, manche in teilstationären Einrichtungen und bei Freizeitaktivi-
täten und ein Teil der Menschen kann in Wohngemeinschaften selbst-
bestimmt leben. Das Gespräch hat mir noch einmal gezeigt, dass wir 
mit der Umsetzung der Inklusion gerade erst begonnen haben.9. Dezember

Wie in jedem Jahr werden Genossinnen und Genossen in den Ortsvereinen für Ihre langjährige Mitglied-
schaft geehrt. Ich freue mich jedes Mal  wieder bei den Ehrungen persönlich dabei zu sein. 

Jahresabschlussfeiern der 
AG 60 plus
Zusammen mit unserem Landtagsabgeordneten Ulf 
Prange war ich zu Gast bei der Jahresabschluss-
feier der engagierten Seniorinnen und Senioren in 
Oldenburg. Auch im Ammerland hatte die AG 60 plus 
mich eingeladen. Natürlich habe ich gerne mit allen 
das Jahr ausklingen lassen. Denn ihr habt mich im 
Bundestagswahlkampf stark unterstützt. Dafür danke 
ich euch sehr.

2. Dezember

Ehrungen von Mitglieder in einigen Ortsvereinen

Mit dem VfB-Vorstandsvorsitzenden Frank Willers habe ich mich über 
die Zukunft des VfB unterhalten. Fußball fördert junge Talente und stärkt 
das Gemeinschaftsgefühl. Der VfB Oldenburg leistet da eine hervorra-
gende Arbeit. In der Prüfung ist momentan die Errichtung einer Flut-
lichtanlage im Marschwegstadion. Diese wäre für eine Drittligalizenz 
zwingend erforderlich.

Gespräch mit dem VfB Oldenburg

Diskussionen zum Koalitionsvertrag
500 SPD-Mitglieder aus Weser-
Ems reisten zur Regionalkonferenz 
mit unserem Parteivorsitzenden 
Sigmar Gabriel und Ministerprä-
sident Stephan Weil an. Auch im 
Ammerland bei der Dialogveran-
staltung mit unserem Wirtschafts-
minister Olaf Lies konnten wir 
deutlich machen: Die SPD ist eine 
lebendige Volkspartei.

5. Dezember

4. Dezember 6. Dezember
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Sören Heinze
Büroleiter Berlin

Mein Büro im Deutschen Bundes-
tag leitet Sören Heinze. Nach 
einem wirtschaftswissenschaftli-
chen Studium an der University of 
London und Tätigkeiten im Bereich 
Public Relations in verschiedenen 
Unternehmen war er mehrere 
Jahre Leiter des Berliner Abgeord-
netenbüros von Sigmar Gabriel 
sowie Geschäftsführer im SPD-
Landesverband Niedersachsen in 
Hannover. Neben der Büroleitung 
unterstützt mich Sören bei meiner 
Ausschussarbeit und verwaltet 
mein Personal- und Sachleis-
tungsbudget.
In seiner Freizeit treibt Sören viel 
Sport und spielt in einer Rock`n 
Roll-Band. Er sammelt Schallplat-
ten und kümmert sich um seinen 
alten Saab 900. Ins Büro fährt er 
jeden Morgen mit dem Fahrrad.

Mit Sigmar Gabriel als Minister 
für Wirtschaft und Energie hat die 
Küstenregion in Sachen Windkraft 
einen Ansprechpartner. Zusammen 
mit Umweltministerin Dr. Barbara 
Hendricks aus NRW wird er die 
Energiewende voranbringen. Ihr 
untersteht auch der Städtebau. Das 
bringt uns mehr Einfluss auf die 
Miet- und Wohnungsbaupolitik. Inte-
grationsministerin Aydan Özoguz 
aus Hamburg ist die erste Frau mit 
türkischen Wurzeln im Kabinett. 
Mit Frank-Walter Steinmeier haben 
wir einen erfahrenen Außenminis-
ter wieder im Amt. Andrea Nahles 
wird unsere Werte als Arbeits- und 
Sozialministerin vertreten. Der erste 
sozialdemokratische Verbraucher-
schutzminister ist Heiko Maas, dem 
auch das Justizressort untersteht. 
Manuela Schwesig ist Familienmi-
nisterin.

Der erfahrene niedersächsische 
Landespolitiker Thomas Opper-
mann aus dem Wahlkreis Göttin-
gen hat den Fraktionsvorsitz über-
nommen. Genau wie ich ist er direkt 
gewählter Bundestagsabgeordne-
ter. Mit 40,4 Prozent der Erststim-
men ist er 2013 in den Bundestag 
eingezogen und weiß eine große 
Zahl an Wählern hinter sich, auch 
außerhalb der Partei. Vielen ist er 
in Niedersachsen noch als Minis-
ter für Wissenschaft und Kultur 
ein Begriff. Aber auch im Bereich 
Innen- und Rechtspolitik hat er 
sich im Kompetenzteam von Peer 
Steinbrück hervorgetan. 
Am Montag, dem 16. Dezember 
2013, wurde Thomas Oppermann 
mit einer Zustimmung von 91 % 
der SPD-Fraktion im Deutschen 
Bundestag zum Vorsitzenden 
gewählt und tritt die Nachfolge von 
Frank-Walter Steinmeier an.

Unsere Minister Unser Fraktions-
vorsitzender

www.dennis-rohde.de      facebook.com/dennis.rohde       https://twitter.com/dennisrohde   
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